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Liebe Mitglieder und Mieter unserer Genossenschaft! 

2019 ist ein wichtiges Jahr für unsere Genossenschaft, sie feiert den 65. „Geburtstag“.
 
Im Jahr 1954 wurde aus der herrschenden Wohnungsnot der Nachkriegsjahre heraus die damalige AWG „Solidarität“ gegründet. 
1979/1980 erfolgte dann die Eingliederung  der damaligen AWGs „Frieden-Aufbau“, „Freundschaft“ und „Glück-Auf“. Seit 1990 trägt 
unsere Genossenschaft nun den Namen Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG.
  
Nach wie vor sind wir den Grundprinzipien Selbsthilfe – Selbstbestimmung – Selbstverantwortung verpflichtet. Unsere Aufga-
be ist es, den Wohnungsbestand und das dazugehörige Wohnumfeld zu erhalten und weiterhin zu gestalten. Hierzu ist es notwen-
dig, verantwortungsvoll und nachhaltig die zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel einzusetzen. Auch zukünftig werden bei 
uns die Wünsche und Vorstellungen unserer Genossenschaftsmitglieder, egal ob „Jung oder Alt“, im Vordergrund stehen.
  
Zu unserem Jubiläum haben wir uns etwas überlegt! 

Wir wollen keine große Feier ausrichten, sondern möglichst viele unserer Genossenschaftsmitglieder mit einem kleinen Präsent 
erreichen. Deshalb ist in dieser Ausgabe unserer Mieterinfo ein Coupon enthalten, welcher Sie berechtigt, gegen Vorlage in unserer 
Geschäftsstelle eine sogenannte „Notfall-Dose“ zu erhalten. Wir finden, die Notfalldose ist eine tolle und innovative Idee des Her-
stellers. Wie schnell kann in jedem Haus-
halt eine gesundheitliche Notsituation 
entstehen, wo sofort Auskunft gegeben 
werden muss, wer Ansprechpartner ist, wel-
che Medikamente eingenommen werden 
oder welche Unverträglichkeiten bestehen. 
All dies kann in der Notfalldose hinterlegt 
werden. Eintreffendes medizinisches Per-
sonal kann dann schnell und effektiv helfen 
und Angehörige oder Ansprechpartner er-
reichen, sollte der Wohnungsnutzer allein 
angetroffen werden. Mehr dazu in dieser 
Ausgabe auf Seite 10.

Und noch etwas ist in dieser Mieterinfo neu. 
Wir werden zukünftig in der Sommeraus-
gabe nicht mehr detailliert auf das Bauge-
schehen eingehen, sondern über aktuelle 
Themen des genossenschaftlichen Lebens 
berichten. Den ausführlichen Bericht zum 
Bauprogramm gibt es dann immer in un-
serer Winterausgabe.

Nun wünschen wir eine angenehme Lek-
türe und verbleiben mit den besten Wün-
schen!

Simone Oehme		  André Donath
Vorstand		  Vorstand
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neue Gestaltung Straßenbahn

neuerungen bei der umlagenabrechnung

Wie wir Sie bereits in den letzten Ausgaben der Mieterinforma-
tion informierten, wurde im vergangenen Jahr die wohnungs-
wirtschaftliche Software in der WGGeG umgestellt. Infolge die-
ser Umstellung ändern sich auch einige Dinge in Bezug auf die 
jährliche Umlagenabrechnung.
Die offensichtlichste Neuerung ist das Erscheinungsbild. Dieses 
ist nunmehr moderner gestaltet. Die Kosten für Wasser, Hei-
zung & Warmwasser sind auf der beigefügten ISTA-Abrech-
nungsübersicht zudem auch etwas übersichtlicher gegliedert. 
Ebenso neu ist die Darstellung der Verrechnung von etwaigen 
Guthaben. Eine ausführliche Auflistung der zukünftig zu zah-
lenden Beträge ist mit der neuen Software leider so nicht mehr 
möglich.
Jedoch werden auch weiterhin Guthaben mit den auf die 
Abrechnung folgenden Gesamtnutzungsgebühren verrech-
net. Sollte dies bei Ihnen der Fall sein, bitten wir allerdings zu 
beachten, dass in diesem Jahr auch bei ausgewiesenen Gutha-
ben unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften Vorauszah-

Aktuelles

Vielleicht haben Sie es schon gesehen

In Zusammenarbeit mit der Firma Haufe Werbung wurde  „unsere“ Straßenbahn  neu gestaltet.

lungsanpassungen vorgenommen werden. Somit ändert sich 
bei vielen Mietern die zu zahlende Gesamtnutzungsgebühr.
Da wir bereits viele Anfragen durch unsere Mieter erhalten 
haben, möchten wir die Gelegenheit nutzen, Sie darauf hin-
zuweisen, dass sich aufgrund des Umstellungsprozesses die 
Erstellung der Abrechnung in diesem Jahr etwas verscho-
ben hat. So wurden die ersten Abrechnungen dieses Jahr 
erst Mitte April verteilt. Grund für diese Verzögerung waren 
weitgreifende Prüfprozesse, welche durch die Systemumstel-
lung erforderlich wurden. Wir gehen davon aus, dass wir zu-
künftig wieder zu den „gewohnten“ Zeiträumen zurückkeh-
ren werden und danken für Ihr Verständnis und Ihre Geduld.   

Sollten sich mit dem Erhalt der Umlagenabrechnung 2018 Fra-
gen ergeben, stehen Ihnen unsere Mitarbeiter Herr Strathausen 
(03581 4803-30) sowie Herr Leda (03581 4803-35) während un-
serer Geschäftszeiten gern zur Verfügung.
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Auch im nächsten Jahr setzt die WGGeG mit der Umsetzung der gefassten Beschlüsse 
die Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen zur Erhaltung des Bestandes in und 
an den Wohnobjekten weiter fort.
 
In unserem „Sanierungsprogramm“ haben wir das ehrgeizige Ziel, die umfangreiche 
Komplettsanierung des Wohnobjektes An der Terrasse 17-23 zum Ende des Jahres 
2020 abzuschließen und mit der Vermietung der Wohnungen im 4. Quartal zu begin-
nen.

Weiterhin wird im Zuge des „Instandsetzungsprogrammes“ die Erneuerung der 
Leitungsmedien in den Versorgungsschächten des Bautyps WBS70 (kurz „Strangsanie-
rung“) im Jahr 2020 in den folgenden Objekten fortgeführt:

	

Unser „Fassadenprogramm“ wird am Wohnobjekt Martin-Ephraim-Straße 2e - 10 weiter 
geführt und damit im Wohngebiet Weinhübel abgeschlossen.
Zu den genauen Ausführungszeiträumen und terminlichen Abläufen informie-
ren wir die entsprechenden Mieter detailliert noch in diesem Jahr.

VORSCHAU ZUM BAUPROGRAMM 2020

– Alexander-Bolze-Hof 3-7

– Peter-Liebig-Hof 4-12

– Schlesische Straße 53-57

– Schlesische Straße 59-65

Nach Auswertung unserer Stammdaten des 
Jahres 2018 ergibt sich die stolze Zahl von 
über 1.250 Mitgliedern, welche uns bereits 
seit über 40 Jahren „die Treue halten“.

Einige davon sind bereits seit dem 
Gründungsjahr 1954 Mitglied.
Eine namentliche  Erwähnung dieser Jubilare 
ist unter Beachtung der neuen Datenschutz-
richtlinien (DSG-VO) leider nicht möglich.

mit Zugehörigkeit von über 40 Jahren 

mit Zugehörigkeit von über 45 Jahren

mit Zugehörigkeit von über 50 Jahren

mit Zugehörigkeit von über 55 Jahren

mit Zugehörigkeit von über 60 Jahren

mit Zugehörigkeit von 65 Jahren 

fakten
&Zahlen

Brillux-Design-Award 2019 

Mit dem Wohnobjekt Martin-Ephraim-
Straße 49-63 haben wir am diesjährigen 
Brillux-Design-Award teilgenommen.

Deshalb danken wir auf diesem Wege insbesondere allen 
unseren langjährigen Mitgliedern für Ihre Treue und 

Unterstützung!

So treu sind unsere mitglieder 720 Mitglieder
 

124 Mitglieder
 

108 Mitglieder 

132 Mitglieder 

181 Mitglieder

     7 Mitglieder
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Etkar-André-Straße 13-17

Rasenmahd

Den Rasen wachsen lassen oder kurz hal-
ten: Bei dieser Aussage scheiden sich die 
Geister. Die einen sprechen sich dafür aus, 
das Gras länger wachsen zu lassen, die 
anderen fordern für ein gepflegtes Wohn-
umfeld eine regelmäßige     Rasenmahd.
  
Wie Sie sicher schon selbst gesehen ha-
ben, geht die WGGeG seit diesem Jahr 
neue Wege.
Die Rasenmahd erfolgt in enger Abstim-
mung zwischen dem Begrünungsmitar-
beiter der WGGeG und den Begrünungs-
firmen. Blumeninseln und abgelegene 
Rasenflächen bleiben beim ersten Ra-
senschnitt erhalten. Bei den Folgeschnit-
ten wird entschieden, welche Flächen 
weiterhin ohne Mahd verbleiben, bzw. 
ob an anderer Stelle ein Aussetzen der 
Rasenmahd vorteilhaft ist. Das Grün rund 
um Bänke, Spiel- und Wäscheplätze so-
wie entlang der Gehwege dagegen wird 
auch zukünftig kurz gehalten.

Hilfe für unsere  „gefiederten Bewohner“

Anfang April haben unsere Mitarbeiter Torsten Thiele, Tor-
sten Freund und Nicole Schieber zahlreiche Nistkästen an 
Bäumen im Umfeld unserer Wohngebäude befestigt. Insge-
samt konnten 29 Nistkästen, versehen mit unserem Logo,  
für verschiedene Vogelarten angebracht werden. Diese sind  
verteilt in Rauschwalde, Weinhübel und Königshufen. Des 
Weiteren folgten sechs Paar Mehlschwalben-Nistkästen, die 
mittels Hebebühne durch die Firma Hüttig & Töpfer ange-
bracht werden mussten. Zu finden sind diese am Giebel Os-
tring 33 in Königshufen. Meldungen unserer Begrünungs-
mitarbeiter und aufmerksamen Mieter zufolge, konnten 
in vielen Nistkästen schon „gefiederte Mieter“ beobachtet 
werden.

Unser  Beitrag für  Natur und  Umwelt
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Hof Carl-Friedrich-Gauß-Straße 10

Etkar-André-Straße 7-13

„Jetzt wird´s bunt“

Wildblumenwiesen dienen als Nah-
rungsquelle für Hummeln, Bienen  und 
Schmetterlinge. Sie sind nicht nur eine 
Augenweide, sondern auch aktiv ge-
lebter Naturschutz. Früher entstanden 
Wildblumenwiesen von selbst, heutzuta-
ge gedeihen sie meist nur noch durch ge-
eignete Maßnahmen. Aus diesem Grund 
haben wir in Zusammenarbeit mit der 
Firma Garten- und Landschaftsgestal-
tung Wessig drei Wildblumenwiesen an-
gelegt. Zu finden sind diese an folgenden 
Standorten: 
Julius-Motteler-Straße 18, Stauffenberg-
straße 47-53 und Carl-Friedrich-Gauß-
Straße 10. 

Die Einrichtung weiterer Standorte ist  
gegenwärtig in Prüfung.
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Martin-Ephraim-Straße 

Innenhof  Clara-Zetkin-Straße

Nachhaltige Spielplätze

Spielplatzgeräte bezieht die WGGeG seit 
einigen Jahren von der Westfalia Spielge-
räte GmbH...

... Das Besondere daran?

Als Rohstoff dient der Inhalt der „Gelben
Tonnen“, dieser wird vorsortiert und zu Granulat verarbei-
tet. Daraus wird ein stabiles und massives Rohmaterial pro-
duziert, aus dem dann Spielgeräte aus Recycling-Kunststoff 
hergestellt werden. Sozusagen recycelter Spielspaß.
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Tag der offenen 
Musterwohnung 

Samstag 
 

07.09.2019 

14:00 bis 17:00 Uhr 

Wo?  
Schlesische Straße 73  

02828 Görlitz 
 

 

Was ist neu? 
     

 

offener Wohn-/Essbereich 
 

Einbauküche 
 

Bewegungsmelder im Flur 
 

beispielhafte Möblierung 
 

Multimediaanschluss in allen 
Wohnräumen 
 

Badewanne mit integrierter 
Duschzone 
 

Abstellraum mit 
Waschmaschinenanschluss 

 

Beispielfoto 
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Coupon für    

abzuholen in der
Geschäftsstelle der

Wohnunsgenossenschaft
Görlitz eG

Biesnitzer Fußweg 870

1x Notfalldose

In eigener Sache …

Wohin mit dem Impfpass, Medikamentenplan oder der Patienten-
verfügung, damit im Notfall die Retter die wichtigsten Unterlagen 
oder Medikamente schnell finden? 
 

Notfalldose – Der Retter aus dem Kühlschrank

Sie haben Interesse?

Sie können gegen Vorlage des beigefügten Coupons bei uns eine Notfalldose erhalten.

Die Lösung steht im Kühlschrank!

Sind die Retter bei Ihnen eingetroffen und sehen auf der Innenseite Ihrer Wohnungstür und am Kühlschrank den Aufkleber „Not-
falldose“, so kann diese umgehend aus der Innenseite der Kühlschranktür entnommen werden und es sind sofort wichtige und 
notfallrelevante Informationen verfügbar.
Nicht jedem gelingt es in einer Notfallsituation Angaben zum Gesundheitszustand und anderen wichtigen Details zu machen (un-
ter Verwendung Textpassagen Quelle: http://www.notfalldose.de/).
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Das sollten Sie wissen!
Umgang mit anonymen Anzeigen und Schreiben

Zu deren Bearbeitung in unserem Haus ist eine schriftliche Do-
kumentation der Störungen bzw. Belästigungen mittels eines 
Lärmprotokolls notwendig. Die Aufzeichnungen im Lärmpro-
tokoll, möglichst in Verbindung der Benennung von Zeugen, 
sind für Vermieter, Schiedsmänner und Richter die einzigen An-
haltspunkte, um zu einer gerechten Beurteilung der Situation 
zu kommen.
Ein solches Lärmprotokoll übersenden wir auf Wunsch. Es ist 
aber auch auf unserer Homepage als Download zu finden.

Porto wird immer teurer – 
Sie haben Post für uns?

Bitte nutzen Sie die Möglichkeiten, uns an folgenden 
Standorten Ihre Post zu übermitteln:

Innenstadt: 	    City-Büro Jakobstraße 30

Königshufen: 	   Briefkasten Alexander-Bolze-Hof 3

Weinhübel:	    Briefkasten am Fußweg 
		     Stauffenbergstraße 7

Änderungen Öffnungszeiten City-Büro

Bitte beachten Sie die Änderung der Öffnungszeiten unseres 
City-Büros:

Dienstag:      	    08:30 -14:30 Uhr

Leider erreichen uns zunehmend anonym verfasste Schreiben 
bzw. Beschwerden.
Wir müssen darauf aufmerksam machen, dass zukünftig  
Posteingang, bei welchem die Herkunft bzw. der/die Verfasser 
nicht bekannt sind oder ermittelt werden können, nicht mehr 
bearbeitet werden. Eine inhaltliche Prüfung von geschilderten 
Sachverhalten oder eventuell notwendige Kontaktaufnahmen 
zur weiteren Bearbeitung, sind bei „Schreiben ohne Absender“ 
nahezu unmöglich.
 
Dies gilt ebenfalls für telefonische und mündliche 
Beschwerden.
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Studenten aus Darmstadt

Am 22. und 23.06.2019 besuchte eine Gruppe von 25 Architek-
tur-Studenten der Technischen Universität Darmstadt unsere 
schöne Stadt. 
Die Studenten belegen in diesem Jahr ein Seminar zum Thema 
„Görlitz und seine Architektur“. Dabei interessierten sie sich nicht
nur für Renaissance, Barock und Gründerzeit, sondern auch für 
den Wohnungsbau in der DDR.
Hier lag das besondere Augenmerk auf der Wohnungsbauserie 
70 (WBS 70), dem am weitesten verbreiteten Plattenbautyp der 
DDR. 
Die Studentengruppe wurde von zwei Mitarbeitern der WGGeG 
zu einem Rundgang nach Königshufen eingeladen und begleitet. 

Sicherheit – rund ums Wohnen!

Gerade diesem Thema kommt in der heutigen Zeit eine hohe 
Bedeutung zu und könnte aktueller nicht sein. In dieser Aus-
gabe unserer Mieterinfo drucken wir deshalb einen Flyer der 
Polizei Sachsen ab. Diesen Flyer mit dem Titel „Gemeinsam für 
sicheres Wohnen – 10 goldene Regeln“, hat das Landeskriminal-
amtes Sachsen herausgegeben.

Die angehenden Architekten waren vom grünen Wohnumfeld, 
der hervorragenden Infrastruktur sowie den vielen Gestaltungs-
möglichkeiten der Wohngebäude sehr angetan. 
Die Studenten schätzten ein, dass die historische Altstadt wohl 
das Highlight für jeden Touristen bei einem Besuch in Görlitz ist, 
jedoch Königshufen als Wohnquartier in Bezug auf Lebensqua-
lität, Wohnraum und Wohnumfeld keine Wünsche offen lässt. 

Wir haben uns sehr über diesen Besuch und das Interesse der 
Studenten gefreut und wurden wieder einmal mehr darin be-
stätigt, dass wir stolz auf unseren Wohnungsbestand in Görlitz-
Königshufen sein können und es schön ist, hier zu wohnen!

Die Beachtung der einzelnen Punkte wird bestimmt keine voll-
kommene Sicherheit garantieren können, aber mit umsichtigen 
Verhalten und der Übernahme von nachbarschaftlicher Verant-
wortung kann die eine oder andere Straftat erschwert oder so-
gar verhindert werden.

Studenten aus Darmstadt zu Besuch in Görlitz
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Sponsoring

Spendenübergabe an Frau Lorenz

Der Görlitzer Oldtimer Parkeisenbahn e. V. – unser neuer Werbe-Partner

Seit über 40 Jahren dreht zur Freude ganzer Kindergenerationen und Eisenbahnfans in Görlitz die Oldtimer-Parkeisenbahn am 
Weinberg ihre Runden. Dank vieler fleißiger Helferlein, die weder Zeit noch Mühe scheuen, ist sie in jeder Fahrsaison, dieses 
Jahr übrigens die 44., ein Highlight für die kleinen und großen Fahrgäste!
Seit April sind wir Werbepartner des Görlitzer Oldtimer Parkeisenbahn e. V. und wollen damit unseren Beitrag als WGGeG für 
den zukünftigen Erhalt dieser Attraktion leisten.

Ein Gewinn für Görlitz – Neubau einer Kurzzeitpflege-Einrich-
tung auf dem Gelände des Seniorenzentrums in Rauschwalde 

Ist es der „Tropfen auf dem heißen Stein“ oder ein weiterer „Baustein“ um eine der Lücken 
im Pflegenotstand zu schließen?

Für Görlitz ist es auf jeden Fall ein Gewinn, dass nun durch einen Neubau am Grenzweg 
8 in Görlitz Rauschwalde, also in unmittelbarer Nähe auch unserer Wohnobjekte, 
weitere Plätze für die dringend benötigte Kurzzeitpflege zur Verfügung stehen.  
Zur Eröffnung am 07.06.2019 war auch die WGGeG eingeladen und wir gratulierten 
auch im Namen aller unserer Mitglieder der ASB Betreuungs- und Sozialdienste gGmbH. 

Für dieses wichtige soziale Projekt wünschen wir einen guten Start, immer ausreichend 
Pflegekräfte und eine Politik, welche  es ermöglicht, die Verhältnisse für das Pflege-
personal und die Patienten zu verbessern. Gerade die Wertschätzung für Pflegeberufe 
und die Anerkennung der Lebensleistung der zu betreuenden Senioren kommen un-
serer Einschätzung nach leider zu kurz.

Unser Vorstand André Donath freute sich eine Spende der Wohnungsgenossenschaft 
Görlitz eG zur Gestaltung des Eingangsbereiches an Frau Lorenz (Geschäftsführerin 
ASB Görlitz), überreichen zu dürfen. 
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WGGeG Begleitfahrzeug

Radrennen „Rund um die Landeskrone“

Das 84. Mal hieß es am 07.07.2019  „Rund um die Landeskrone 
- Deutsche Meisterschaft „Senioren“!
Das traditionelle Radrennen wurde wieder vom Postsportverein 
Görlitz e.V. ausgerichtet. Der Höhepunkt in diesem Jahr war die 
Deutsche Meisterschaft der Senioren.

    Und zum Schluss . . .
      NOCH EIN HINWEIS

Unsere Mieterinfo finden Sie auch auf unserer 
Homepage!

Dort informieren wir über Aktuelles aus dem ge-
nossenschaftlichen Leben. 
Sie finden aber auch diverse Dokumente zum 
Download!

www.wg-goerlitz.de

Auch dieses Jahr hat die WGGeG den Postsportverein Görlitz 
e.V. bei der Austragung des Radrennens unterstützt – und das 
bereits  zum 17. Mal!
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Schön , hier zu wohnen!

(03581) 33555

City-Büro:

Jakobstraße 30
02826 Görlitz
Telefon: (03581) 879991

Mo, Mi, Do 	 08:30 - 13:30 Uhr
		  14:00 - 17:30 Uhr
Di		  08:30 - 14:30 Uhr
Fr		  08:30 - 13:30 Uhr

KONTAKT

Geschäftsstelle:

Biesnitzer Fußweg 870
02826 Görlitz
Telefon: (03581) 4803-0

Mo, Mi, Do	 07:45 - 15:45 Uhr
Di		  07:45 - 18:15 Uhr
Fr		  07:45 - 12:15 Uhr

Gesamtherstellung:

Haufe Werbung Görlitz 
Friedrich-Engels-Str. 14 · 02827 Görlitz
Tel. (03581) 850772 · Fax: (03581) 850864
www.haufe-werbung.de
haufe-werbung@t-online.de

Bildquellen:
		
WGGeG: Titelbild, Seiten  6 - 10, 12, 14 - 15

GVB: Seite 4

Brillux: Seite 5

123rf: Seite 11

Postsportverein: Seite 15

Flyer LKA Sachsen/mit freundlicher Geneh-
migung des LKA Niedersachsen: Seite 13

Unsere Briefkästen:

Königshufen: Alexander-Bolze-Hof 3  
Weinhübel: Stauffenbergstr. 7 (am Fußweg)


